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Tukums, den 15. November 2015
Erneuerte Fenster und Türen an einer alten baltischen Kirche
Dieses Jahr wurden die Fenster und Türen eines Gotteshauses in Lettland restauriert. Insgesamt wurden an der evangelisch-lutherischen Kirche von Tukums 13 Fenster und 4 Türen erneuert. Deren Restaurierung war durch die Unterstützung des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) möglich geworden. Die gesamte Investitionssumme dieses Projekts betrug 65 643,82 €. Ergänzend zum Projekt wurde an der Sakristei eine Rampe für Menschen mit eingeschränkter Mobilität errichtet.
Tukums befindet sich circa 60 km von der Hauptstadt Riga entfernt. Wo sich heute Tukums befindet, lagen einst an einem bedeutenden Verkehrsweg eine Burg und eine Siedlung des livländischen Ordensstaates. Diese Verkehrsverbindung verlief von Riga aus über Tukums (Tuckum), Kuldīga (Goldingen), Grobiņa (Grobin), Liepāja (Libau) und Palanga (Polangen), bis zur Memel (Klaipėda) und weiter nach Königsberg und Danzig. Dank dieser direkten Verbindung in Richtung Westen erreichten die Reformation und die Lehren Luthers Tukums bereits um das Jahr 1530. Die Gemeinde der evangelisch-lutherischen Kirche von Tukums wurde auf Beschluss des Herzogs von Kurland Gotthard Kettler gegründet. Die heutigen Mauern des Gebäudes wurden im Jahre 1687 errichtet.
Im Jahr 1870 wurde die Gemeinde von Tukums in eine lettische und eine deutsche Gemeinde aufgespalten. Im Jahre 1939 wurde der deutschen Gemeinde schließlich ihre Tätigkeit untersagt und so emigrierte auch der letzte Pfarrer der deutschen Gemeinde Hans Carl von Tiesenhausen. Jedes Jahr zur Reisezeit besuchen viele Touristen aus Westeuropa, insbesondere aus Deutschland, die Kirche von Tukums. Nicht selten suchen auch Nachfahren von Baltendeutschen in den Büchern und auf dem deutschen Friedhof der Kirche von Tukums nach ihren Wurzeln.
Die erneuerten Fenster und Türen stellen ein authentisches Zeugnis des 19. Jahrhunderts dar. Zu jener Zeit erlebte die Gemeinde einen raschen geistlichen Aufschwung. Auf Initiative der Bürger und Gemeinde von Tukums hin waren mehrere gemeinnützige Einrichtungen entstanden. So wurde seinerzeit das diakonische Krankenhaus von Tukums gegründet, das 1886 von dem Assistenten Wilhelm Löhes und Pfarrer von Jelgava Ludwig Katterfeld eingeweiht wurde.
Die evangelisch-lutherische Kirche von Tukums gewährleistet den Zugang zu ihren öffentlichen Dienstleistungen und steht allen Besuchern und Reisenden offen. Auf dem Glockenturm der Kirche wurde eine Aussichtsplattform eingerichtet, von der aus die Stadt und ihre Umgebung in einem weiten Umkreis zu sehen sind. Außerdem kann im Kirchturm die Ausstellung „Reliquien der Herzöge von Kurland und Semgallen“ besichtigt werden. Und der Verein zur Erneuerung der Kirche organisiert regelmäßig Konzerte.
Heute zählt die Gemeinde ca. 500 Mitglieder. Der sonntägliche Gottesdienst wird von bis zu 100 Menschen besucht. Die evangelisch-lutherische Gemeinde bewahrt auch heute noch die diakonischen Traditionen, die zwar keinen institutionellen Charakter wie vor 130 Jahren mehr haben, aber in der diakonischen Gemeinde gepflegt werden.  So unterhält die Gemeinde eine diakonische Suppenküche für Arme, es gibt eine Sonntagsschule für Kinder und die Gemeinde gibt ihre eigene gedruckte Zeitung heraus. In Erwartung des 500. Jahrestags der Reformation und des 450. Jahrestags der Gemeinde wird darüber hinaus ein Buch über die Geschichte der evangelisch-lutherischen Kirche und Gemeinde von Tukums erscheinen.
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